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Beim Projekt nahmen Partnerunternehmen des
oberösterreichischen Automobil-Clusters (AC) sowie
des Automotive Cluster Vienna Region (ACVR) teil.
Die AC-Firmen Hoffmann Elektrokohle und SAG Euro-
motive sowie die niederösterreichischen Betriebe
Dynacast Österreich, Wilhelm Kottnig und Rupert
Fertinger lernten gemeinsam, den Six Sigma-Verbes-
serungsansatz zur Realisierung von Produktivitäts-
steigerungen im Unternehmen umzusetzen.
Das von der „Six Sigma Austria“ (Merten Internatio-
nal und die FH Wiener Neustadt) entwickelte modu-
lare Qualifizierungsprogramm bestand aus einer
sorgfältig abgestimmten Kombination aus Trainings,
Umsetzung in der betrieblichen Praxis und Reflexion
der individuell gemachten Erfahrungen.

Strategischer Nutzen und Kosteneinsparungen
In den teilnehmenden Unternehmen sind mittlerwei-
le alle von der Six Sigma-Idee als profitable Ergän-
zung zu herkömmlichen KVP-Ansätzen mehr als
überzeugt. Die Prozessfähigkeiten und das Know-
How konnten signifikant gesteigert, sowie die
Methoden- und Problemlösungskompetenz nach-
haltig verbessert werden. Die ausgebildeten Mitar-
beiter sind durch die Implementierung der erlernten
neuen Methoden nun bestens in der Lage, spezifi-
sche Fertigungstechniken selbst im technologischen
Grenzbereich zu beherrschen und so strategische
Produkte abzusichern. Außerdem steht fest: Bereits
im ersten Jahr werden insgesamt mehr als 330.000
Euro an konkreten Kosteneinsparungen bei den
beteiligten Firmen erzielt! 

Dieses Projekt wurde mit Mitteln 
des Landes Oberösterreich 
gefördert.

Die Erwartungen der sieben teilnehmenden AC-Part-
nerunternehmen (Fronius, Lenzing Plastics, Miba
Frictec, Pollmann, Pöttinger, SKF, KEBA) waren vorab
klar definiert. Es sollte ein Erfahrungsaustausch
stattfinden: Wie widmen sich die verschiedenen
Unternehmen dem Thema, welcher Ansatz wird ver-
folgt? Außerdem sollte ein Benchmark durchgeführt
und damit eruiert werden, wo die Unternehmen im
Vergleich zu den anderen stehen, wie diverse Kenn-
zahlen bewertet und interpretiert und welche Maß-
nahmen daraus abgeleitet werden. Abschließend

sollte die Frage geklärt werden, wie das jeweilige
Management mit der Thematik Qualitätskosten
umgeht.

Erwartungen wurden voll erfüllt
In den geplanten drei Stunden präsentierte jede
Firma den Bezug bzw. ihre Problematik zum Thema
anhand einer Folie. Jeweils im Anschluss wurde 
diskutiert, analysiert und hinterfragt. Am Ende des
Workshops gaben die Teilnehmer ein zufrieden-
stellendes Feedback.

Einige Ergebnisse der ERFA-Runde:
■ Die Erwartungen der Runde wurden voll erfüllt

(bzgl. Erfahrungsaustausch und Output)
■ Es gibt keine Patentlösung zu dieser Thematik

=> Ausprägung und Umsetzung abhängig von
der Unternehmenskultur

■ KISS (keep it smart and simple): kurze Regel-
schleifen

■ Fehlerverhütungskosten versus Fehler- / Nach-
sorgekosten: Methapher der kommunizierenden
Gefäße

■ System zur Erfassung der Qualitätskosten 
muss zur Struktur bzw. Kultur des Unternehmen
passend integriert werden

■ Thematik muss langfristig betrachtet werden

Unternehmen arbeiten weiter zusammen
Die sehr gute und disziplinierte Zusammenarbeit
innerhalb der Gruppe sowie die Vor- und Nachberei-
tung, Koordination und Moderation seitens des AC
OÖ wurden sehr positiv hervorgehoben. Die teilge-
nommenen Unternehmen bleiben in Kontakt und
werden sich bei diversen Fragestellungen zum
Thema unter die Arme greifen. Falls neue, artver-
wandte Themen auftauchen – so der einhellige Tenor
der Gruppe – wird der AC OÖ miteingebunden und
mit der Organisation beauftragt.

Der Druck auf Autozulieferer wird auch 2007 nicht nachlassen. Im Gegenteil: Er soll sich weiter ver-
stärken, schätzen 130 Top-Manager der Autozulieferbranche, die das Marktforschungsinstitut Sup-
plier-Business im Auftrag von Roland Berger befragt hat. Verschärfter Wettbewerb im Osten, Preis-
verfall, Innovationsdruck … Wer da nicht permanent seine innerbetrieblichen Prozesse aufpoliert,
kommt ganz schnell unter die Räder. Das Cluster-Kooperationsprojekt „Six Sigma Automotive“ hat
deshalb fünf Unternehmen dabei unterstützt, die Prozessoptimierungsmethode Six Sigma KMU-
gerecht zu implementieren – und dabei richtig groß einzusparen!

Am 13. Februar 2007 fand bei der Fa. KEBA in Linz/Urfahr eine Erfahrungsaustausch-Runde zum Thema
Qualitätskosten statt. Auf Initiative und Einladung von Martin Rabeder, zuständig für Quality Assuran-
ce bei KEBA, wurde diese ERFA vom Automobil-Cluster Oberösterreich organisiert und moderiert.

Nach Absolvierung des Abschluss-Workshops des Six Sigma-
Projektes: Ab jetzt wird eingespart!

Bei der Erfahrungsaustausch-Runde zum Thema Qualitätskosten wurde rege diskutiert.

Vertragsrecht in der 
Automobilindustrie
Die meist stärkere wirtschaftliche Position des Kunden prägt sehr oft die
vertragliche Beziehung zum Zulieferer. Von größter Wichtigkeit ist es daher
für den Zulieferer, die rechtlichen Stolpersteine zu kennen, um für Verhand-
lungsgespräche gerüstet zu sein. Das Erkennen problematischer Vertrags-
klauseln kann vor unangenehmen Überraschungen schützen.

Der Automobil-Cluster bietet in Zusammenarbeit mit der Rechtsanwaltskanzlei
Saxinger Chalupsky & Partner eine Seminarreihe an, die zur Unterstützung der
Erarbeitung von vertraglichen Rechtsgrundlagen dient. Am 18. April 2007 fand
ein Seminar zum Thema „Gewährleistung, Garantie und Schadenersatz in der
Autozulieferindustrie“ statt. Der Folgetermin am 5. Juni 2007 widmet sich
schwerpunktmäßig Produkthaftungsfragen (Haftung in der Lieferkette, Haftungs-
beginn und -ende, Inhalte der einschlägigen Ansprüche, mögliche Haftpflichtige).
Darüber hinaus wird die rechtliche Situation bei Rückrufaktionen beleuchtet.

Seminarreihe „Vertragsrecht in der Automobilzulieferindustrie“ 
Merken Sie sich den nächsten Termin vor!

„Produkthaftung und Produktrückruf“
Termin: 5. Juni 2007, 15.00 bis 19.00 Uhr,

Ort: TechcEnter, 4020 Linz
Kosten: € 95,00 (exkl. 20% MwSt.) für AC-Partner

€ 150,00 (exkl. 20% MWSt.) für Nicht-AC-Partner

Weitere Informationen und Anmeldung: Andrea Radinger,
Telefon +43 732 79810-5084, andrea.radinger@clusterland.at

330.000 Euro – Groß einsparen mit Six Sigma

Patentlösung für Qualitätskosten – KISS
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen im AC-quarterly!

Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, Ihr Unternehmen und Ihre Produkte in Form
eines Advertorials vorzustellen! Diese redaktionell gestalteten PR-Artikel bieten wir
zu besonders günstigen Konditionen an. Der Inhalt des Advertorials sollte sich auf
Ihr Unternehmen, Ihre Produkte oder Ihre spezifischen Dienstleistungen beziehen
und von besonderem Nutzen für die Partner des Automobil-Clusters sein!

Interesse? Dann rufen Sie uns an: 
Mag. Bettina Krczal, Telefon +43 732 79810-5174!

TARIFE FÜR ADVERTORIALS 
Redaktionell gestaltete Werbeform – Besonders günstige Preise!

Größe (Seitenformat A4, 4-färbig) Normalpreise für AC-Partner – 50 %

1/1 Seite 2.900,– 1.450,–

1/2 Seite 1.665,– 832,–
Preise in Euro
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